
mit dem Titel „Spirit of Rubens“. Ein
Teil der Bilder, die er gemeinsam mit
Paul Uwe Dietzsch geschaffen hat,
hängt ebenfalls im Rosenzimmer. Er
wolle sich nicht mit den Arbeiten von
Rubens schmücken, sondern sich mit
ihnen auseinandersetzen und mit
ihnen in Dialog treten, betont Gatze-
meier. „Eine hochinteressante Wand
und sicher ein Highlight“, findet Kul-
turamtsleiter FalkHartig.

Auch Ausflüge in den Surrealismus
sind zu sehen, wie sie in seinem Bilder-
Geschichten-Buch „Die mystische
Möhre“ vorkommen. „Der Ansatz ist
offenbar, doch sind die Geschichten
hinter den Bildern real“, heißt es darin.
Schwarz-weiße Gemäldereproduktio-
nen werden mit den unterschiedlichs-
ten Gegenständen in Beziehung
gesetzt und übermalt – ein Spagat zwi-
schen Fiktion undWirklichkeit. Ob das
Surrealismus sei, sollten die Theoreti-
ker entscheiden, er nenne dasMalerei-
Collagen.

Am Donnerstag ist um 19 Uhr die
Vernissage. Die Laudatio übernimmt
der Künstler selbst. Und auch das tradi-
tionelle Künstlergespräch im Rahmen
der Ausstellung am Donnerstag, 28.
November, um 19Uhrweicht vomÜbli-
chen ab –Gatzemeier stellt sein literari-
sches Werk vor und liest erstmals
öffentlich Passagen aus seinem neuen,
noch nicht veröffentlichten Roman.

auf großenBannern sei er demGroßpösna-
er Kuhstall-Verein sehr dankbar.

Dessen Geschäftsführer Peter Krümmel
sprach die einleitenden Worte zu Propa-
ganda, sozialistischer Bildung sowie zum
Spruch „Überholen ohne einzuholen“.
Aus einem gesellschaftswissenschaftli-
chen Diskurs eines Professors über schnel-
lereWege zu Erkenntnissen sei der Spruch

1957 ohne tiefere Kenntnis des Hinter-
grunds vomeinstigen SED-ParteichefWal-
ter Ulbricht (1893-1973) übernommen und
für die Propaganda eingesetzt worden.
Krümmel selbst steuerte außerdem einige
Plakate sowie zahlreiche Bücher und Bro-
schüren, Fahnen und Winkelemente für
die Ausstellung bei. Der aus Esslingen bei
Stuttgart stammende Historiker und Geo-

Zur Ausstellungseröffnung im Pösna-Park wurde stilecht mit Vipa angestoßen, einem
wieder aufgelegten DDR-Schaumweingetränk. Foto: Olaf Barth

Der Künstler als Vagabund
Maler, Grafiker und Literat Thomas Gatzemeier präsentiert Repertoire aus mehr als 30 Jahren

Markkleeberg. Thomas Gatzemei-
er, Maler, Bildhauer und Autor, meldet
sich mit einer Ausstellung im Weißen
Haus zurück in seiner Heimat. Er hat
in Leipzig an der Hochschule für Gra-
fik und Buchkunst studiert und in
mehreren Ateliers gearbeitet, lebte
nach seiner Ausbürgerung aus der
DDR 1986 in Karlsruhe und zieht bald
mit seiner Frau zurück in die Messe-
stadt.

NachMarkkleeberg hat erArbeiten
aus 30 Jahren seines Schaffens mitge-
bracht, die in seiner Geburtsstadt
Döbeln, in Leipzig, in Karlsruhe und in
Grasberg nahe des Künstlerdorfs
Worpswede entstanden sind. „Der
Künstler als Vagabund“ nennt Gatze-
meier die Schau in Anlehnung an sein
bewegtes Leben.

Eines seiner frühesten Werke aus
dem Jahr 1980 zeigt ihn ihm Selbst-
bildnis mit einem Akt. Das Model sei
seine Frau, erzählt er. Seine Vorliebe
für die Aktmalerei und die figurative
Kunst hat er von seinem Lehrer Arno
Rink. „Er war ein sehr körpernaher
Maler. Die Aktmalerei und die
Beschäftigung mit der Anatomie war
die Grundlage jedes weiteren Schaf-
fens“, so Gatzemeier. Irgendwann
habe sich das jedoch verloren und sei
in der Abstraktion aufgegangen. Bei-

Von gislinde redepenning meist melancholisch und keinesfalls
Pin-up-Girls.

„Dass ich wieder Nackte male, ist
die Kirche schuld“, schmunzelt er und
spielt damit auf eine Ausstellung 2016
in der Kirche Stetten an. Himmelleicht,
erdenschwer war sie überschrieben –
schwebende, verschlungene und ver-
wobene Leiber sind entstanden und im
Rosenzimmer zu bestaunen.

Die umstrittene Ausstellung „Bil-
derstreit“ 1989 in Köln, über die Gale-
risten der Domstadt und Kritiker in
einen Clinch gerieten, der sich vor die
inhaltliche Auseinandersetzung
schob, war der Auslöser für ein Projekt

spiel dafür ist ein Triptychon nachMax
Beckmanns „Die Argonauten“, das er
weiterentwickelt hat und das in der
aktuellen Schau das Buchenzimmer
beherrscht.Mit demBild „AmBecken-
rand“ schlägt er dazu einen Span-
nungsbogen. Eine junge Frau steht am
Rande eines Bassins, der Boden aus
Fliesen, im Hintergrund eine Mauer
mit üppigem Blumenmuster. Das sei in
klassischer Mischtechnik entstanden
und würde noch 400 Jahre halten, ver-
spricht der Maler mit einem Augen-
zwinkern. Um ernst zu betonen, seine
Akte seien eine „Hymne an die Frau“.
Die Modelle seien oft nachdenklich,

Das Selbstbildnis mit Akt malte Thomas Gatzemeier 1980. Foto: Gislinde Redepenning

Jugendclub macht die Tür auf
grosspösna. Nach einer kreativen
Schaffenspause begrüßt der Jugend-
club in Großpösna seine Gäste am
Sonnabend von 14 bis 17 Uhr in der
Hauptstraße 19 zum Tag der offenen
Tür. Beim alkoholfreien Umtrunk mit
Pizza und einem kleinen Upcycling-
projekt – alte Schallplatten werden zu

Wanduhren – sollen die Kinder und
Jugendlichen mit ihren Ideen und
Wünschen für die neue Jugendarbeit
im Ort im Vordergrund stehen. Unter
anderem möchte Jugendclub-Leiterin
Anna-Juliane Hubert wissen, was
ihnen fehlt, ihnen wichtig ist und was
sie unternehmen wollen. Die Besucher

werden eingeladen, den Jugendclub
gemeinsam Stück für Stück zu entwi-
ckeln und auszugestalten. Dabei sollen
die Kinder und Jugendlichen von
Anfang an mit ins Boot geholt werden.
Erste Gespräche dazu hätten bereits
mit Schülern aus der Oberschule in
Liebertwolkwitz stattgefunden. Auch

Eltern seien gern gesehene Gäste und
Akteure. Der Jugendclub Großpösna
ist in enger Zusammenarbeit mit der
Gemeinde Anfang dieses Jahres in die
Trägerschaft des Soziokulturellen
ZentrumKuhstall übergegangen. -art

Kontakt: jugendclub@grosspoesna.de,
Telefon 01776507499 oder 034297140114

graf sammelt nach eigener Aussage gern
„flüchtige Zeitzeugen, die sonst in den
Containern landen“. Die Vernissage am 7.
Oktober, dem Gründungstag der DDR, zu
veranstalten, sei beabsichtigt gewesen.
Aber: „Wir wollen keine Ostalgie entfa-
chen, niemanden der Lächerlichkeit preis-
geben und auch nicht die DDR vorführen.
Wir werten das Ganze nicht, wir wollen
zeigen: So war es. Jeder kann seine eige-
nen Schlüsse daraus ziehen“, erklärte
Krümmel, der seit 25 Jahren Leipziger ist.

Besucher Wolf-Dietrich Chmieleski:
„Die Bilder sind der Wahnsinn. Wenn man
das jetzt mit Abstand sieht und wirken
lässt, wird klar, wie die uns verarscht
haben“, so der 66-jährige Bergbau-Inge-
nieur. Thomas Pantke (67) aus Hirschfeld
hatte ein Tonband mitgebracht und ließ
Pionierlieder erklingen. „Ich bin von der
Ausstellung begeistert. Sie ist historisch
authentisch, eine gute Dokumentation“,
meinte er. Eine Einschätzung, die auch die
anderen Besucher und Center-Chef
Michael Schneider teilten. Zur Ausstel-
lungseröffnung gab es übrigens Vipa, ein
wieder aufgelegtes DDR-Schaumwein-
Getränk, das als Sekt-Ersatz neben acht
Kräuter-Essenzen und Tee-Extrakt auch
20 Prozent Wein enthält und damit auf 1,8
Prozent Alkoholgehalt kommt. Die Aus-
stellung ist bis zum 31. Januar zu sehen.

Breitbandausbau
in Zöbigker läuft

Markkleeberg. Der Telekommunika-
tionsdienstleister EnviaTel sorgt derzeit in
Markkleeberg für schnelles Internet und
verlegt dafür seit Anfang September von
der Straße „An der Harth“ beginnend
entlang der Zöbigker- bis zurHauptstraße
leistungsstarkeGlasfaserinfrastruktur.

Den ansässigen Unternehmen und
Gewerbetreibenden steht damit ein
Highspeed-Internet zur Verfügung, das je
nach Bedarf Übertragungsgeschwindig-
keiten von bis zu 10 Gigabit pro Sekunde
ermöglicht.

Der Anschluss der Straßenzüge in
Markkleeberg für Industrie und Gewerbe
ist eines von 350 Projekten der EnviaM-
Tochter zumAusbau des Glasfasernetzes,
das in Mitteldeutschland in den nächsten
fünf Jahren realisiert wird. „Nur mit
schneller Glasfasertechnologie können
unsere Unternehmen mit den Anforde-
rungen der Digitalisierung Schritt hal-
ten“, begrüßt Oberbürgermeiste Karsten
Schütze (CDU) den Breitbandausbau. Für
die Stadt sei das ein wichtiger Standort-
faktor, der entscheidend zur Wirtschaft-
lichkeit unserer Region beitrage. gr

An der Harth in Zöbigker werden Glasfa-
serkabel verlegt. Foto: Gislinde Redepenning

Stadtrat von
Markranstädt
tagt morgen

Markranstädt. Zur konstituierenden
Sitzung kommen die Stadträte morgen um
18.30 Uhr im Ratssaal zusammen. Auf der
Tagesordnung steht unter anderem die
Besetzung der Ausschussmitglieder für
den Technischen und den Verwaltungs-
ausschuss. Es gilt als unsicher, dass die
Vorschläge der einzelnen Fraktionen von
den jeweils anderenmitgetragenwerden.

Die Bestellung des stellvertretenden
ehrenamtlichen Bürgermeisters könnte
ebenfalls zu Diskussionen führen. Dieser
Posten steht nach dem Wahlergebnis der
CDU zu. Zudem wird über die Sitzungen
des Stadtrates und der Ausschüsse abge-
stimmt. Auch die Zusammensetzung und
Besetzung des Aufsichtsrates der Mark-
ranstädter Bau- und Wohnungsverwal-
tungsgesellschaft wird diskutiert und
beschlossen. Außerdem werden Vertreter
in den Zweckverband Erholungsgebiet
Kulkwitzer See entsandt. In einem weite-
ren Tagesordnungspunkt wird über die
Beschaffung neuer Feuerschutzkleidung
für die Freiwillige Feuerwehr Markran-
städt abgestimmt. Im Anschluss haben die
Bürger dieMöglichkeit, ihre Fragen an die
Verwaltung und den Stadtrat zu stellen. lp

grosspösna. Im Pösna-Park Neuseen-
land-Center ist erneut eine spannende
Ausstellung zu sehen. Am Montagabend
eröffnete der Kuhstall-Verein pünktlich
zum „Republik-Geburtstag“ die Schau
„Überholen ohne einzuholen – DDR Pro-
paganda zwischen Anspruch und Reali-
tät“. Der in Taucha lebende ehemalige
Denkmalschützer und Hobby-Fotograf
Uwe Schwerdtfeger zeigt 18 Aufnahmen,
auf denen Banner mit Losungen und Paro-
len der DDR-Propaganda zu sehen sind.
Die hängen in leeren Schaufenstern oder
an heruntergekommenen, bröckelnden
Gebäuden, an schäbigen Mauern und
Wänden. „Ich hatte einfach einen Blick für
das Skurrile und den teils unfreiwilligen
Humor, dermit den Parolen an bestimmten
Orten entstand. Worte und Realität waren
so widersprüchlich. Dass ich jetzt nun als
Zeitzeuge auftrete, war nicht geplant“,
erklärte Schwerdtfeger. Als damaliger
Denkmalschützer habe er aber einen
besonderen Blick für die Gebäude und die
skurrilen Situationen gehabt. „Den Blick
habe ich heute noch, da sind es aber die
Werbebotschaften für Produkte oder Par-
teien, die einen gewissen Humor entfal-
ten“, sagt Schwerdtfeger. Für die qualita-
tiv hochwertige Präsentation seiner Fotos

Sozialismus-Parolen an
maroden Hauswänden

Ausstellung im Pösna-Park zeigt DDR-Propaganda in skurrilen Situationen
Vonolaf Barth

„Karl Marx zu Ehren“: Diesen Schriftzug fotografierte Uwe Schwerdtfeger 1982 in Püchau. Repro: Olaf Barth

27-Jähriger rast und hat
keinen Führerschein

Markranstädt. InGöhrenz ist ein Raser
ohne Führerschein ertappt worden. Nach
gestrigen Polizeiangaben hatte am Mon-
tag gegen 16.50 Uhr ein blauer Ford Ka
gleich mehrere Runden mit erhöhtem
Tempo zwischen Wohngebiet und dem
Feldweg zurückgelegt. Ein Zeuge, der
Fahrer (27) und Beifahrer (31) kannte,
verfolgte den Wagen, konnte ihn stoppen
und informierte die Polizei. Der Fahrer
habe keine Fahrerlaubnis besessen, hieß
es gestern seitens der Polizeidirektion
Leipzig, die am Ford angebrachten Kenn-
zeichen hätten zudemnichtmit der Zulas-
sung übereingestimmt, sondern seien am
11. September in Lindenau von einem
Citroen entwendet worden.

Die Ordnungshüter untersagten den
beiden Insassen dieWeiterfahrt, ermitteln
nun wegen Urkundenfälschung und Ver-
stoßes gegen das Pflichtversicherungsge-
setz. -tv

Audi-Sondermodell
in Wachau gestohlen

Markkleeberg. Ein grauer Audi A6 im
Wert von rund 45000 Euro ist in Wachau
gestohlen worden. Wie die Polizei infor-
mierte, war der Wagen zwischen Sonn-
tagabend und Montagmorgen von einem
Grundstück im Südring entwendet wor-
den. Das A6-Sondermodell Competition
eines 46-jährigen Halters trug das amtli-
che Kennzeichen L – YY 4002. Die Son-
derkommission „Kfz“ des Landeskrimi-
nalamtes Sachsen ermittelt. -tv

Fröhliches Singen
zum Geburtstag

Markkleeberg. Werner Volkmar lädt
am Donnerstag wieder zum monatlichen
Singen in die Orangerie Gaschwitz ein.
Um 14 Uhr geht es los. Diesmal werden
aus Anlass seines 70. Geburtstages, den
er kürzlich gefeiert hat, nicht nur gemein-
sam herbstliche Lieder gesungen. Volk-
mar liest auch Passagen aus seinem Buch
„Sachse von Geburt“ vor. Was er darin an
Details und Anekdoten über Kindheit,
Jugend und Erwachsenwerden gesam-
melt hat, werden die meisten seiner Mit-
sänger nachvollziehen können. gr

Beilagenhinweis

Wir bitten um freundliche Beachtung.

In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie
Prospekte von:
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Döbeln, 1-Zi.-Whg., Kü., Diele, Bad, 150,-*
KM, sofort frei. % (01 71) 5 49 82 50

Wermsdorf, 6000 m² Ackerland in Ortsrand-
lage zu verkaufen % (01 77) 2 30 26 39

Suche Garten oder gärtn./landw. Fläche,
Markkleeberg bis Leipzig, mit eig. Zufahrt,
auch verwildert, verbuscht odermit Abbruch-
geb., Zustand egal % 01 76 56 55 95 15
LVZ, 04088 Leipzig ) AZ 236 340

Wir kaufen Häuser,Wohnungen,Grundstü-
cke auch Erbanteile, LSGrundbesitz GmbH
% (0341) 9844812 Fax (0341)9844820

MFH/EHH/DFH/ETW/Grdst.
Mund GmbH, 0341-2114590

24731201_001119

Doppelhaushälfte Leipzig-Probstheida,
Ugiwinkel 12, Erstbezug, 3 Etagen, 5 Zim-
mer, gehobene Ausstattung, Parkett, Ka-
min, Wfl. 133,5 m², Grdst. 518 m², KM
1.900 * inkl. Garage + Stellplatz, NK 75 *,
Bezug: sofort, Tel. (0341) 9004470

Architekturstudent su. 1-2 ZW bis 400+
KM, bevorzugte Stadtteile: Stöteritz, Zen-
trum, Südvorstadt, Connewitz, Schleußig,
Kleinzschocher u. Großzschocher. Tel:
0173/8393802 o. 0176/56096949

2-Zi-Whg. modernisiert, EG, 51 m², Am
Sportplatz 10 in 04808 Thallwitz ab
Dezember 2019 zu vermieten. Bei Inte-
resse: % 0173/3732003

Döbeln, 3-Zi.-Whg., Kü., Diele, Bad, 230,-*
KM, sofort frei. % (01 71) 5 49 82 50

Suche Eigentumswohnung Leipzig Nord-
west/Mitte, zumKauf für junge Fam. v. Priv.,
Eigennutzung, ab 4 R.-Whg/3 SZ, ca.
100m², BLK, kein EG/HP, gute Anbdg.
ÖPNV, PKW-Stpl., 200000* VB - Herr Leist-
ner, leistner.m@gmx.net, 0151/61329006

2 UND 2 1/2 ZIMMER

ANGEBOTE HÄUSER,
GRUNDSTÜCKE

GRUNDSTÜCKE

GRUNDSTÜCKE, HÄUSER
RUND UM LEIPZIG

IMMOBILIENMARKT

GRUNDSTÜCKE

GESUCHE GRUNDSTÜCKE,
HÄUSER AND. REGIONEN

HÄUSER

GÄRTEN UND
WOCHENENDHÄUSER

HÄUSER (MIETOBJEKTE)

GESUCHE MIETWHG.
LEIPZIG U. AND. REG.

STUDENTEN-
WOHNUNGEN

ANGEB. MIETWHG.
RUND UM LEIPZIG

1 UND 1 1/2 ZIMMER

3 UND 3 1/2 ZIMMER

ANGEB. MIETWHG.
RUND UM LEIPZIG

GESUCHE ETW LPZ.
U. A. REGIONEN

WOHNUNGEN VERSCHIEDENER
GRÖSSEN

ANGEBOTE MIETWOHNUNGEN

www.reinbau.de
✆ (0341) 900 44 70

Wir kaufen Ihre
Erbanteile –
schnell, zuverlässig
und vertrauensvoll!

Trumm Firmengruppe
Lumumbastr. 11
04105 Leipzig
0341 984280
mail@trumm.info
www.trumm.info

SCHÖNER WOHNEN IN LPZ.-GOHLIS
Wir bieten in ruhiger u. parkähnlicher Lage vollmodernisierte

1-, 2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen
Küche+Bad mit Fenster, Außenjalousien, z. T. mit Loggia o. Balkon, z.B.

2-ZW: Borkumer Weg, EG/HP, ca. 46 m², teilw. mit Loggia, Wannenbad; ca. 260,- +NK +KT
3-ZW: Landsberger Str. 80, 2.OG, ca. 66 m², mit Loggia und Laminat; 370,- +NK +KT
3-ZW: Beyerleinstr. 12c, 1. OG, mit Loggia, Laminat, Wanne & Dusche, ca. 62m², 370,- +NK +KT
Wohnungsunternehmen Gaedeke GmbH & Co. KG

Helgoländer Weg 1, 04157 Leipzig
Tel.: 0341/9038911 Fax: 0341/9038924
Weitere Infos unter www.wohnen-gaedeke.de

Wer hier reinschaut,
zieht ganz schnell um.

www.lvz-immo.de
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